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Zuſtände in der Fabrikinduſtrie
Die Jahresberichte der Fabrikinſpektoren für 1893 ſtellen

wohl durchweg eine Zunghme der weiblichen Arbeitskräfte feſt
Am auffälligſten iſt die Erſcheinung in Baden aber auch die
Berichte für die anderen ſüddeutſchen Staaten zeigen daß hier
ein inneres Geſetz unſerer induſtriellen Entwicklung langſam
und ſicher vor ſich geht Dies Wachsthum der weiblichen
Arbeitskräfte hat zwei Haupturſachen Die eine iſt der billigere
Lohn mit dem ſich die Arbeiterinnen vgeei die andere
Urſache wirkt erfreulicher denn ſie iſt die Folge der ſtarken
Einſchränkung der Kinderarbeit durch die letzte Gewerbe
ordnungsnovelle An die Stelle der Kinder und der anderen
jugendlichen Perſonen deren Beſchäftigung unlohnender ge
worden iſt treten die Arbeiterinnen und der elfſtündige
Maximalarbeitstag der für dieſe Kategorie eingerichtet worden
iſt erweiſt ſich nicht als Hinderniß zumal die vom Geſetze
vorgeſehenen Ausnahmen die Verlängerung bis zu 13 Arbeits
ſtunden täglich anſcheinend mit weitem Entgegenkommen gegen
die Fe ee der Jnduſtrie gewährt werden Soeben erſt
hat der preußiſche Handelsminiſter durch feine Offiziöſen mit

laſſen daß in der Zulaſſung des dreizehnſtündigen
aximalarbeitstages willfähriger gegen die Wünſche der

Fabrikanten werde verfahren werden Was Württemberg an
langt ſo macht man ſich die Sache dort offenbar beſonders
leicht Der Gewerbeinſpektionsbericht für 1893 erklärt Die
Prüfung ſolcher Geſuche auf die Nothwendigkeit der Ueberzeit
arbeit iſt eine ſehr ſchwere es wurden wohl deshalb von den
zuſtändigen Behörden Geſuche nur abgewieſen wenn die Er
laubniß für 40 Tage ſchon gegeben war Mit anderen
Worten Jeder württembergiſche Unternehmer der um den
dreizehuſtündigen Maximalarbeitstag nachſucht bekommt ihn
ohne weiteres für 40 Tage im Jahre bewilligt Soweit wird
die preußiſche Regierung in der Anwendung der bezüglichen
Vollmacht gewiß nicht gehen wollen

Sind die Zahlen der Beſchäftigung der Kinder und jugend
lichen Perſonen in Fabriken infolge der Gewerbeordnungs
novelle geſunken ſo giebt es doch Unterſchiede Für Bayern
konſtatirt z B der Sozialpolitiker deu dem wir
auch ſonſt in der Beleüchtung der ſü deutſchen Gewerbe
inſpektionsberichte folgen daß dort die Zahl der fabrikmäßig
beſchäftigten Kinder von 1892 auf 1893 nur von 1638 auf
1495 gefallen iſt Dieſer ſo unbedeutende Rückgang erklärt

ſich daraus daß Bayern die Schulpflicht nur bis zum drei
zehnten Jahre hat daß alſo dort die Benutzung der Kinder
arbeit im weiteren Maße als in den übrigen deutſchen Staaten
mit ihrer Schulpflicht bis zum vierzehnten Jahre möglich wird
Für einige Jnduſtrien iſt in Bayern die Beſchäftigung der
Kinder ſogar geſtiegen ſo in der Textilinduſtrie von 114 auf
126 in der Gruppe Bekleidung und Reinigung von 87 auf
113 Die Ziffer der jugendlichen Arbeiter von 14 bis 16 Jahren
hat ſich von 15,189 auf 15,650 erhöht wobei wieder der
Antheil der Mädchen an der Zunahme der größere iſt Die
Zahl der erwachſenen Arbeiterinnen iſt von 49,677 auf

52,093 geſtiegen Für Württemberg iſt das Wachsthum der
weiblichen Arbeitskräfte im Verhältniß daſſelbe Hier hat da
gegen die Zahl der Kinder ſtärker als in Bayern abgenommen
und von der bayeriſchen Abnormität des Anſteigens der Ziffer
der jugendlichen Arbeiter iſt in Württemberg ebenſowenig wie
anderwärts etwas zu bemerken

Mittſommernacht
Von J J David

Jn dieſer Zeit des Jahres rollt das Sonnenrad am lang
ſamſten am allerlangſamſten über unſeren Häuptern dahin
Und ſeine Strahlen dringen durch die ganze Welt und alſo
auch in alle Heimlichkeiten und Verborgenheiten Sie über
rieſeln die ganze Erde und darum wird nach ihrer goldenen
Farbe das Aehrenfeld gelb nachdem es zuvor grün geweſen
Und ſie leuchten in den vielen Blumen nach die juſt in dieſen
Tagen blühen und darum ſind die Roſen gelb wie die Sonne
zu tn und roth wie ſie an Abend und am Morgen
ſcheint Jhr Duft iſt aber der des Himmels denn auch dieſer
öffnet ſich in gewiſſer Zeit für allerkürzeſte Weile und etwas
von ſeiner Herrlichkeit quillt hervor Und darum kann ſich
ein kluger Menſch ganz gut vorſtellen wie s darinnen zugeht
denn weil alle Schönheit da unten nichts iſt wie ein leiſer
Abglanz derer oben ſo braucht er ſie ſich nur viel mehr ge
ſteigert zu denken und er weiß wie es einmal bei den Seligen
fein wird Aber klug muß er ſein und ſich s recht lebhaft ein
bilden muß er können
Es begeben ſich aber noch größere Wunder Denn auch
in die tiefſten Gründe und Verborgenheiten der Unterwelt
dringt das Licht Es weckt die Wichtelmännchen die dort
ſchliefen erſtarrt die ganzen langen Monote und nun können
ſie wieder ſchaffen und wirken wie ſie s gewohnt ſind Vor
ſeiner Macht rücken die Schätze in die Höhe die man ver
graben hat und wer in rechter Zeit am rechten Orte alſo
etwa an einem Kreuzwege ſteht der hört ſie ſchieben wenn er
neganz feines Ohr hat auch vernimmt er ein Klingen und
der wie wenn harte Thaler Gold and Geſchmeide anein

ſo er ſchlagen Das größte Wunder gber iſt das um Mitt
mmernacht blüht eine Blume die ſonſt niemals im Jahre

zu ehren ift Und ſie bricht auf wenn s dunkel geworden
und ſie ſchließt ſich wie das rothe Licht erſcheinen vill und
wenn ſich der Hahn zum erſten male im Schlafe rührt und
mit den Flügel klappt Dann kann ſie niemand mehr er

anen Wie ſie ausſieht kann niemand beſchreiben ihren
men weiß niemand Aber ſie wächſt unter heimlichen

Bäumen am liebſten unter denWaſſer Erlen und am rauſchendenund ſie iſt über die Maßen ſchön und köſtlich von

Halle a Saale

Achtundzwanzigſter Jahrgaug
7JJZJ

e mD

Saale Zeitung
Anzeigen

werden die Spal oder deren Raum
mit 20 Pfg folche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſiellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint wöchentlich pwölſmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Der Nachdruck unſerer OriglnalArtlkel
iſt nicht geſtattet

Die Frage darf geſtellt werden ob die Benutzung der
Kinderarbeit nicht theilweiſe geradezu geſetzwidrig wird Jn
Unterfranken wurden immer nach dem offiziellen Gewerbe
inſpektionsbericht acht bis zwölfjährige Kinder zum Stein
ſchleifen verwendet in Niederbayern und anderswo ſchulpflich
tige Knaben zahlreich in Ziegeleien angetroffen

Ueber das Lebensnivean der Arbeiter weichen die ſüddeutfchen
Berichte auffallend voneinander ab Der Gewerbeinſpektor
für Oberbayern findet daß das Angebot von Arbeitskräften
im großen ganzen ſtets durch eine entſprechende Nachfrage
ausgeglichen worden iſt die die Lage der Arbeiterbevölkerung
immerhin vortheilhaft beeinflußt hat Dagegen berichtet einer
der heſſiſchen Gewerbeinſpektoren folgendes Die Lebens und
Ernährnungsweiſe der Arbeiterſchaft iſt im Durchſchnitt eine
den Anforderungen an die Geſundheit und Wohlfahrt des
menſchlichen Körpers nicht entſprechende Die Preiſe der
Lebensmittel ſind wohl eher etwas herabgegangen während
die Löhne im ganzen dieſelben geblieben ſind Aber die Zahl
der Arbeitsloſen nimmt zu und der Verdienſt der in Be
ſchäftigung ſtehenden Arbeiter iſt oft weniger als früher So
läßt z B eine Fabrik der chemiſchen Jnduſtrie mit vorwiegend
weiblicher Arbeiterſchaft nur fünf Tage in der Woche arbeiten
Andere Fabriken arbeiten ſeit Jahren mit Verluſt und mit
der zunehmenden Ueberproduktion geht eine viel mehr ins Ge
wicht fallende Unterkonſumtion der arbeitenden und
ärmeren Klaſſen Hand in Hand Der an vielen Stellen ſo
welke Zuſtand unſerer Jndüſtrie übt einen ungemein drückenden
Einfluß auf die Arbeiterſchaft aus

Dieſe Gegenſätzlichkeit in den Wahrnehmungen von Männern
denen man doch den Willen zur ſtrengſten Objektivität zu
trauen darf zeigt wie ſchwierig es iſt ſtatiſtiſche Materialien
richtig zu verwerthen auch wenn ſie ſo umfangreich und über
ſich tlich wie nur möglich ſind Wer hat recht der Beobachter
der oberbayeriſchen oder der der heſſiſchen Zuſtände Wir
maßen uns kein Urtheil an wir ſtellen beide Urtheile einfach
nebeneinander

Der Gewerbeinſpektor des erſten heſſiſchen Bezirks klagt über
eine Erſchwerung ſeiner Thätigkeit durch die Jnſtruktion für
die Ausübung der Juſpektion Nach den geltenden Beſtimmungen
muß der Auffichtsbeamte wenn er wegen wiederholter oder

Strafantrages für geboten erachtet dem betreffenden Kreisamte
eine genügend vollſtändige Darlegung der erheblichen That
ſachen einreichen Der Fabrikinſpektor, ſo heißt es weiter
iſt hiernach nicht befugt Strafanträge direkt bei den Ge

richten zu ſtellen und er erfährt in vielen Fällen nicht ob von
dem Kreisamte auf die betreffenden Darlegungen hin ein Straf
antrag geſtellt wurde und Beſtrafung eingetreten iſt Bei
den doch leicht zu überſehenden Verhältniſſen des kleinen Groß
herzogthums iſt es nun aber ſchwer denkbar daß der Gewerbe
inſpektor von gerichtlichen Berhandlungen gegen Unternehmer
die das Geſetz verletzt haben nichts erfahren ſollte Die Be
ſchwerde des dortigen Aufſichtsbeamten geht alſo in Wirklich
keit dahin daß ſeine an die vorgeſetzte Verwaltungsbehörde
gerichteten Strafanträge nicht immer berückſichtigt werden
Der Geſetzgeber kann das nicht gewollt haben die Aus
führnngsbeſtimmungen haben hier das Geſetz verſchlechtert
Es iſt auch in Preußen nicht anders

beſonders ſchwerer Geſetzesverletzungen die Stellung eines

Dentſches Reich
Die Herbſtparade des Gardecorps

O Berlin 18 Aug Die Herbſtparade iſt heute vor
mittag wie bereits gemeldet bei etwas bedecktem Himmel ſonſt
aber ſchönem Wetter programmmäßig in Gegenwart eines zahl
reichen Publikums verlaufen Die Polizei war wie gewöhnlich
in großer Stärke aufgeboten das Paradefeld wurde in großem
Umkreiſe abgeſperrt Die Truppenmaſſen mit deren Oberleitung
General von Winterfeldt betraut war begannen zwiſchen
7 und 8 Uhr auszurücken und ſich auf dem Tempelhofer Felde in
zwei Treffen zu formiren Pünktlich um 9 Uhr erſchienen der
Kaifer und die Kaiferin zu Pferde erſterer in der Uni
form des erſten Garderegiments z letztere in den Farben
ihres Regiments Nachdem die Majeſtäten die Prinzeſſin
Friedrich Leopold und die Prinzeſſin von Hohenzollern
in ihren Equipagen begrüßt hatten erfolgte das Abreiten der
Treffen mit der Suite in der ſich die Offiziere der auswärtigen
Botſchaften befanden Sodann ſetzte ſich der Paradezug in Be
wegung wobei der Kaiſer ſeiner Gemahlin das erſte Garde
regiment vorführte Nach Beendigung der Parade hielt der
Kaiſer die übliche Kritik und ließ eine Anzahl Verſetzungen und
Ernennungen zur öffentlichen Kenntniß bringen Sodann ſetzte
er ſich beim Einmarſch an die Spitze der Fahnencompagnie und ritt
durch die Friedrichſtraße in die Stadt zurück An der Ecke der
Gneiſenau und der Belle Alliance Straße ereignete ſich ein
Zwiſchenfall indem eine Frau dem Kaiſer ein Bittgeſuch
überreichen wollte und in lautes Geſchrei ausbrach als die
Polizei ſie hieran verhindern wollte Es erhob ſich ein Tumulk
ſo daß der Kaiſer einen Adjutanten abſandte um die Bittſchrift in
Empfang zu nehmen Beſonderes Aufſehen erregte Major von
Frangçois von der weſtafrikaniſchen Schutztruppe in ſeiner
maleriſchen Uniform Allgemein wurde das vorzügliche Aus
ſehen des Kaiſers bemerkt Um 6 Uhr fand im Neuen Palais in
Potsdam Paradediner ſtatt zu welchem auf ſpeziellen Wunſch
des Kaiſers der Botſchafter vom Quirinal Herr von Bülow
telegraphiſch aus Magdeburg hergebeten worden war

Herr Stöcker über das halleſche Univerfitäts
Jubiläum

Die Deutſche Evangeliſche Kirchenzeitung, eine von dem
früheren Hofprediger Stöcker heransgegebene kirchliche Wochen
ſchrift bringt in ihrer neueſten Nummer einen längeren Bericht
über die Jubelfeier der Univerſität Halle Der Bericht rührt
her von einem Theilnehmer an der Feier Jm allgemeinen
hat der Berichterſtatter ſich einer anerkennenswerthen Objek
tivität befleißigt nur an einem Punkte verließ ihn dieſe und
machte einer Stimmung Platz die ihn zu ganz falſchen Be
bauptungen veranlaßte welche letzteren wir nicht ohne Wider
ſpruch paſſiren laſſen möchten Man wird wohl ſchon leicht
errathen daß der Unmuth des Stöcker ſchen Mitarbeiters ſich
einſtellte bei der Feſtrede des Herrn Prof D Beyſchlag in
der Marktkirche und ſpeziell da wo darauf hingewieſen wurde
daß die Univerſität es für ihre Pflicht gehalten habe als
Mithüterin des geſammten vaterländiſchen Bildungsweſens
ihre Stimme gegen das Zedlitz ſche Volksſchulgeſetz zu erheben
Hier heißt es in dem Berichte

Als wir dieſe Worte vernahmen ging eine lebhafte Bewegungdurch das Auditorium und hätte ſich nicht die Würde des

Raumes mit dem Anſehen der redenden Stelle verbunden eine

Farbe und von Duft und wer ſie einmal ſieht und findet
der darf nicht davon ſprechen Aber er fühlt ſich glücklich
ſein Lebtag und ganz heimlich in der Seele wenn er daran
denkt Die Leute meinen dieſe Blume ſei das Glück ſelber
Und das möchte wohl paſſen denn weiß einer fo recht wie s
ausſieht wie beſchaffen oder wo es zu finden iſt Ein
Wunder iſt das nur und wer das Wunder glanbt und immer
mächtig daran denkt der ſindet

Sie ſchwieg und kreuzte die Arme über der Bruſt Und wie
ſie ſo daſaß unter der ganz Kun Linde deren Stamm ſo
breit war daß man in ſeine Krümmung eine Bank eingelaſſen
auf der drei Menſchen nebeneinander Platz hatten ſo ſah ſie
ſelber wie ein Wunder aus Denn ihr reiches und blondes
Haar war in ein Krönlein geflochten und die ſpäte Sonne lag
darauf und ließ das leüchten und ihr Geſichtchen war fein
und ſah im grünen Schatten bleich und geiſterhaft aus Und
ihre Augen waren blau und weit wie die eines Schauenden
offen und tauchten in die Ferne als ſähen ſie dort etwas lang
ſam näher kommen noch unbeſtimmt und dennoch kenntlich
Neben ihr ſaßen zwei Männer und um ſie ſtanden und ſaßen
Burſchen und Mädchen
war zum Hügel gegangen ſich der Kühle und der Ausſicht zu
erfreuen Nun ſeufzte ſie wie in leiſer Beklemmung und ein
doppeltes Echo folgte und dann klangen von der Anhöhe herab
weiche traurige Lieder ins Land von der Nonne, Es ſteht
eine Lind im tiefen Thal und n Das Haidenröslein
Und die Sonne verglomm der nabe Bach ſchoß e
mächtig rauſchend durch die grünenden Gründe vom Teiche
herüber huben die Fröſche ihre einſchläfernde Litanei an Und
endlich erhob man ſich und ging paarweiſe dem Dorfe zu nur
die blaſſe Sybille ſchritt zwiſchen dieſen zweien Denn das
war ſo herkömmlich ſeit langem wie daß ſie die Märchen und
Wunderſagen erzählte deren ihr Kopf voll war daß die
anderen horchten unv daran glaubten Sie allein zweifelte
vielleicht ach in ihr Leben wollte ſo gar kein Wunder treten
ſo ſehnſüchtig ſie s immer herbeiwünſchte

Am Hänuschen ihrer Mutter machten ſie Halt Die anderen
atten ſich ſchon alle verlanfen denn Sybille wohnte faſt am
nde des Dorfes an einer düſteren und traurigen Stelle Der

Bach floß daran vorbei ganz umſchattet von ſchwarzen Erlen
Der Kirchhof war dahinter und ſeine vielen Kreuze ſchienen
ungewiß und verworren herüber Sie war die Tochter des

denn es war Feierabend und man

Todtengräbers und ihre Mutter ſtand in üblem und hexen
haftem Rufe Denn ſie ſammelte Heilkräuter und ſie wußte
jede Sympathie die in Krankheit und Breſthaftigkeit bei Menſch
und Thier hilft Man graute ſich darum ein wenig vor ihr
und keiner mochte um Sbvbillen freien ſo lieb alle das Mädchen
hatten Zumal jene zwei der eine ein reicher Bauernburſche
der allein auf einem Hofe ſaß aber Furcht vor jedem Gerede
hatte ein Mühlknapp der andere der Ausſicht hatte einmal
auf ſeiner eigenen Mühle den Säcken zur Ader zu laſſen wie
man ſich ſo ausdrückt Jhr Herz hatte längſt entſchieden aber
ſie wußte wohl ſie war in ſich feſt überzeugt daß ſie keine
Hoffnung habe die köſtliche Wunderblume von der ſie noch
kaum ſo beredt geſprochen jemals für ſich zu pflücken Und
ſo jedes in ſeinen Gedanken kamen ſie heim

Gute Nacht Shbille
Gute Nacht Anton
Gute Nacht Johann

Und plötzlich ſprachen beide wie gus einem Munde
Und du glaubſt an Wunder
Man ſpricht doch davon
Und morgen iſt die rechte Mittſommernacht
Sie iſt es
So und beide gingen ſie heim erſt ein Stückchen mit

ſammen bis ſich ihre Wege treunten Da nach einer Weile
drang ein geller und gedehnter Pfiff dem Anton in die Ohren
Er ſchüttelte mißbilligend über ſich ſelbſt den Kopf über ein
kurzes aber nickte er und pfiff ſelbſt nachdrücklich Es war
ſomit jedem von ihnen etwas eingefallen

Den folgenden Tag gingen die beiden jeder für ſich und in
ernſten Gedanken umher Sie fehlten aber auch am Abend
unter der Linde und Sybille ſaß einſam auf ihrer Bank
Das verſtimmte ſie Aber in den Männern arbeitete das
was ſie vernommen hatten ſie verarbeiteten es jeder 2
ſeiner Weiſe in ſich und ſannen über Plänen den Einbru
der Nacht der heilbringenden Mittſommernacht erſehnend
Endlich kam ſie ihren blauſchwarzen Fittig ſpannte ſie über
die ſchweigenden Lande wie ein Riefenvogel ſeine Brut ſo
umhüllt ſie die ganze ruhende blühende Erde mit ihren
Schwingen Anton aber begann ein zielloſes Wandern halb
ungläubig und im Jnnern über ſelbſt ſpottend ging er
von Kreuzweg zu Kreuzweg Vielleicht war doch an Shbille s
Märchen etwas Wahres oder war nicht maucher räthſel



Mißfallenskundgebung wäre ſchwerlich ausgeblieben Späler
hörten wir den ſcharfen Ausdruck das gauze Feſt ſei eine r
der Mitte en Wie in mancher ſcharfen Pointe lag
auch in dieſem Ausdrucke etwas Wahres An jeuer Stelle warer der berechtigt

Das ſind tendenziöſe den Thatſachen durchaus nichtmtſ Bemerigen Woher der Korreſpondent g
S eit nimmt zu behaupten daß eventuell eine Mißfallens
kundgebung erfolgt ſein würde iſt uns unerfindlich Wir
vermuthen daß es weit eher eine Beifallskundgebung hätte ſein
können und ſind de zu dieſer Annahme durch den Um

v daß ſ Z die Stellungnahme unſerer Univerſität gegen
Zedlitz ſche Geſetz eine ſehr einmüthige war Von einem

inzwiſchen etwa ſtattgefundenen Umſchwung iſt wohl niemand
etwas bekannt geworden Recht kennzeichnend aber iſt die Be
bauptung daß die Jubelfeier nicht anderes geweſen ſeit als

eine Orgte der Mittelpartei Wer eine ſolche Behauptung
auszuſprechen vermag bekundet dadurch von ſelbſt daß es ihm
gar nicht mehr um ein Beharren bei der Wahrheit ſondern
nur noch darum zu thun war die Jubelfeier aus böſer Abſicht
in einem ganz falſchen Lichte zu zeigen

Deutſchland und Frankreich
Ueber das Verhältniß Deutſchlands und Frankreichs bringtdie Nordd u einen Artikel der nicht verfehlen

dürfte im Auslande Aufſehen zu erregen Die Nord
deutſche konſtatirt unter 82 ahme einen letzthin im

riſer Figaro erſchienenen ÄArtikel daß die fortgeſetzten Be
ebungen der deutſchen Regierung und in erſter Linie des

deutſchen Kaiſers dem angeblichen Widerſacher im Weſten zu
beweiſen daß man gern bereit ſei wieder in freundſchaftlichere
Beziehungen zu dieſem zu treten endlich auf Erfolg zu ſtoßen
ſcheinen einem langen Zeitraum der Spannung greife
erſichtlich die rkenntniß um ſich daß es für die Entwickelung
beider Nationen nicht unnützlich ſei wenn man ſich gegebenen

alles zu beſtimmten im beiderſeitigen Intereſſe gelegenen
wecken die Hand reiche Ohne allzu optimiſtiſch zu ſeinrfe man 9 jetzt der Hoffnung hingeben daß in bſehbeet

Friſt die Verbitterung in Frankreich nachlaſſen und einer ver
i le Stimmung Platz machen werde die ſich mit der

iedensliebe und den Friedenswünſchen auf deutſcher Seite
begegnet Die Nordd Allg Ztg ſchließt mit folgenden
Worten Ganz beſonders aber dürften ſich dieſe deutſchen
Erwartungen auf die Beobachtungen gründen wie in zunehmendem
Maße auf franzöſiſcher Seite das Bedürfniß hervortritt
einer Perſönlichkeit wie der unſeres Kaiſers gerecht zu werden
und die von ihm der franzöſiſchen Nation gegenüber bethätigte

tet zu würdigen und zu erwidern wie es den
ebensgewohnheiten einer ſo reich begabten und hoch entwickeltenNation wie es die franzöſiſche ſt entſpricht Es be

ſchleichen uns einige leiſe Zweſſel ob wir dieſe Auslaſſung als

eine inſpirirte oder als eine eigene Leiſtung der Nord
deutſchen anſehen ſollen Daß augenblicklich die Stimmung
jenſeits der Vogeſen etwas beſſer iſt darf ja nicht beſtritten
werden Daß daraus aber ein Staatsmann einen Optimis
mus ſchöpfen ſollte ſo fauſtdick wie er aus der Norddeutſchen
ſpricht das iſt kaum zu glauben

Der berliner Anarchiſtenfang
Daß die h Verſchwörung in Berlin lange

nicht ſo gefährlich iſt wie es dortige Senſationsberichte
ſchildern geht daraus hervor daß nach Meldungen eines
dortigen Polizeiberichterſtatters ſämmtliche in den letzten Tagen
verhaftete Anarchiften mit Ausnahme von Schewe und
Draeger auf Anweiſung der Staatsanwaltſchaft wieder in
Freiheit geſetzt worden ſind Beweiſe für das Vorhandenſein
einer inkernationalen anarchiſtiſchen Organiſation exiſtirten
nicht Dieſelbe ſei vielmehr als eine rein örtliche anzuſehen
und erſtrecke ſich nur auf Berlin und deſſen Umgebung
Auch ſcheine man es in dieſem Falle mehr mit gewöhnlichen
Verbrechern zu thun zu haben denn in der Wohnung der
verhafteten Rädelsführer ſand man in der Hauptſache Einbruchs
werkzeuge die auf einen demnächſt zu inſcenirenden großen
Diebſtahl ſchließen ließen Die vielbeſprochene Granate die
aufgefunden wurde ſtellte ſich als ungeladen heraus

Herrfurth über die Ausführung des Kommunal
e des er 9 urth deſprigt

ere Miniſter des Jnnern Herrfurth beſprft e Verwaltungsarchivs Verlag von Carl
eymann in lin bie bisher erſchienenen Kommentare zumKenner gabengeſetz Von Jntereſfe ſind darin

olgende Bemerkungen über die Ausführungs anweiſungenMiniſter des Snnern und der Finanzen

Bei der Ausübung des ſtaatlichen Aufſichtsrechts liegt nach
zweifacher Richtung eine Gefahr vor die Gefahr eines zu wenigund eines zu viet Allerdings erſcheint es übertrieben wenn
die Befürchtung ausgeſprochen worden iſt das Kommunaglabgaben
geſeß werde nur zu einer ſcharfen Reglementirung der Stadt
gemeinden unter Beſeitigung ihrer bisherigen Autonomie auf
dem Gebiete ihres Abgabenweſens ja ihres geſammten Haus
haltes führen auf dem platten Lande werde über alles beim
Alten bleiben immerhin aber wird um Mißgriffe zu vermeiden
ſorgſam darauf zu achten ſein daß nicht zu wenig und nicht zu
viel geſchieht Wenn in den Uebergangsbeſtimmungen vom10 Mai d Js zu I 2 angeordnet wird daß die Aufſtellung und

Einreichung eines Planes zur Ausführung des Kommunal
abgabengeſetzes in allen Gemeinden für welche dies überhaupt
erforderlich iſt zu verlangen iſt daß aber Gemeinden mit ein
achen Verhältniſſen in denen weſentliche Umgeſtaltungen des
inanzweſens überhaupt nicht geboten erſcheinen von der Auf

tellung dieſes Planes zu entbinden ſind ſo wird hiergegen gewiß
nichts zu erinnern ſein Wenn aber zu IV Nr 3 zur Durch
führung des Geſetzes nur unter Vorſitz des Regierungspräſiden
ten oder eines Regierungsmitgliedes Konferenzen der Landräthe
und der Vertreter der Städte vorgeſchrieben werden die Abhal
tung von Konferenzen der Landräthe mit den Vorſtänden der
Landgemeinden ihres Kreiſes dagegen dem Ermeſſen der erſteren
überlaſſen bleibt wenn ferner die Abänderung von Ordnungen
Obſervanzen Statuten Regulative Gemeindebeſchlüſſe welche

mit den Vorſchriften der Kommunalabgaben nicht in Ueberein
ſtimmung ſtehen nur nach Möglichkeit bis zum 1 April 1895
bewirkt werden ſoll und wenn auf das Fortbeſtehen ſolcher Ord
nungen in Art 62 der Ausführungsbeſtimmungen zur Vorbeu
ung eines Zuſtandes der Rechtsunſicherheit und zur Her
tellung eines angemeſſenen Uebergangsſtadiums für die neu
u ſchaffenden Einrichtungen ausdrücklich hingewieſen wird
o liegt allerdings die Befürchtung nahe daß nament
lich in einem großen Theile der Oſtprovbinzen auf dem platten
Lande das neue Kommunalabgabengeſetz nicht zu einer
Beſchleunigung ſondern zu einer erheblichen Verzögerung
der Herſtellung einer zweckmäßigen Ordnung des
Gemeindeabgabenweſens und der Beſeitigung veralteter
und zweckwidriger Vertheilungsmaßſtäbe führen wird Denn
während durch S 147 der Landgemeindeordnung für die öſtlichen
Provinzen die Beſeitigung derartiger Ordnungen und Ortsſtatute
bis ſpäteſtens zum 31 März 1895 gewährleiſtet war bleiben
dieſelben nach 8 96 Abſ 4 bis auf weiteres d h bis zur Ab
änderung durch rechtzeitigen Gemeindebeſchluß oder Anordnung
der Auſſichtsbehörde beſtehen und im Hinblick auf die Haltung
einer Anzahl von Landräthen bei der Berathung jener Be
ſtimmungen der Landgemeindeordnung iſt zu erwarten daß die
ſelben ein möglichſt langes Uebergangsſtadium für angemeſſen
erachten werden und daß ohne das energiſche Eingreifen der
oberen Auſſichtsbehörden das neue Kommunalabgabengeſetz für
eine große Anzahl von Landgemeinden ein todter VBuchſtabe
bleiben wird

Ein ſolches Eingreifen der Anuſſichtsbehörden wird ferner bei
den ſchon jetzt hier und da hervortretenden Beſtrebungen
der Gebäudebeſitzer in den Städten ſich der durch das
Geſetz gebotenen ſtärkeren Heranziehung zur Deckung
der Gemeindebedürfniſſe zu entziehen vorausſichtlichnothwendig werden Dieſe ſtädtiſchen Agrarier gehen davon
aus daß die Aufhebung der Stagts Grund und Ge
bändeſteuer in erſter Linie nicht der Gemeinde
ſondern den Grund und Gebäudebeſitzern direkt
zugute kommen müſſe und daß was den Rittergutsbeſitzern
recht ſei ihnen auch billig ſein müſſe Die einſeitige Be
tonung der eigenen Jntereſſen wie ſie in Beſchlüſſen der
Grundbeſitzer Vereine in mehreren Städten bereits hervorgetreten
iſt wird zumal die Hausbeſitzer in den Stadtverordneten Ver
ſammlungen die Majorität zu haben pflegen eine ſorgfältige
Prüfung der neuen Ordnungen und Gemeindebeſchlüſſe durch die
Aufſichtsbehörden und nöthigenfalls ein energiſches Ein
ſchreiten derſelben angezeigt erſcheinen laſſen damit die Aufhebung der Staats Grund und Gebäudeſteuer auch
wirklich zu einer Verbeſſerung des kommunalen Abgabenweſens
führt und ſich nicht zu Aner Liebesgabe für die Begehrlichkeit der
Grundbeſitzer geſtaltet

Das württembergiſche Centrum
Die Neubildung einer Centrumspartei in Württem

berg verurſacht natürlich wie vorauszuſehen war den bis
herigen Parteien einige Beklemmungen Recht deutlich iſt das

zu erkennen aus dem Schwäb Merkur, dem Organ der
württembergiſchen Nationalliberalen der ſich wie folgt äußert
So lange der ſogenannte Kulturkgmpf im Deutſchen Reiche

tobte galt unſer Land als die beneidete Oagſe des kirchlichenFriedens Jetzt da die Wogen des Kulturkampfes ſich gelegt

haben halten es unſere Ultramontanen an der Zeit die
Centrumsfahne zu entrollen, d h ſich zu einer Partei zu

ſammenzuſchließen die ſich unverhohlen als kriegsluſtige Kampf
partei einführt die in die Parteiverhältniſſe unſeres Landes
eine weſentliche Aenderung bringt und unzweifelhaft zur Ver
ſchärfung der beſtehenden konfeſſionellen und politiſchen Gegen
ſätze beitragen wird Lange Zeit hat es gebraucht bis die
Führer ſie am Ziele ſahen das ſie ſchon ſeit Jahren ins
Auge gefaßt hatten mit anderen Worken ſie hatten einen
ſtarken Widerſtand zu überwinden der ihnen aus den ge
mäßigten Kreiſen ihrer Konfeſſion entgegentrat Wie dieſer
Widerſtand allmälig überwunden oder doch zum Schweigen
gebracht wurde iſt in aller Erinnerung Jetzt iſt wenige
Monate vor den Landtagswahlen das Ziel erreicht Von den
adligen Führern der Partei hat keiner unterzeichnet ſei es daß
man ſo dem Programm einen volksthümlicheren Charakter
wahren wollte ſei es daß der katholiſche Adel im Hinblick auf
einzelne Theile deſſelben Anſtand nahm mit ſeinem Namen
dafür einzuſtehen Ueberraſchendes bringt das neue Programm
nicht und ſeine Wirkung iſt dadurch bereits vorausgenommen
daß die katholiſche Bevölkerung ſchon in den letzten Jahren
anz unter dem Einfluſſe der Führer ſtand die jetzt anſcheinend
eine widerſprechende Stimme im eigenen Lager mehr zu fürchten

haben Die Taktik der Parteien bei Wahlen wird kaum irgend
welche Veränderung gegen bisher aufweiſen Wohl aber darf
man begierig darauf ſein wie die Bildung des Centrums auf
die Parteiverhältniſſe innerhalb der Kammer einwirken wird
Die Linke ſowohl als die gonvernementale Landespartei werden
von ihren katholiſchen Mitgliedern vorausſichtlich verlaſſen
werden Beide erhalten dadurch ein verändertes Gepräge und
von der letzteren mag es zweifelhaft ſein ob ſie künftig über
haupt noch lebensfähig erſcheinen wird

Verſchiedene Mittheilungen
Die Kreuzztg erhält ein Privattelegramm aus Wien

nach welchem Graf Kalnoky dieſen Sonnabend abend nach
Jſchl reiſen wollte Von einer bevorſtehenden Zuſammen
kunft Kalnoky s mit dem Grafen Caprivi wie ſolche
in der deutſchen Preſſe ſignaliſirt worden ſei in dortigen zu
ſtändigen Kreiſen nichts bekanut

Wie man der Polit Korreſp aus Madrid berlchtet trafen
kürzlich ſieben deutſche Flüchtlinge welche in der fran
zöſiſchen Fremdenlegion in Algier gedient hatten und deſertirt
waren in Fe z ein um den mohammedaniſchen Glauben anzu
nehmen Dieſelben wurden jedoch auf Befehl des Sultans welcher
erklärte daß er derartige Ueberläufer in ſeinem Lande nicht
wünſche ausgewieſen und nach Tanger gebracht wo ſie auf
Weiſung des dortigen deulſchen Vertreters nach Hamburg ein
geſchifft wurden Nach den Berichten dieſer Flüchtlinge ſind in
der letzten Zeit auch noch andere Deutſche aus den Reihen der
Fremdenlegion in Algier defertirt dieſelben fielen jedoch in die

de der Mauren auf der Oaſe Figig von welchen ſie getödtet
wurden

Reichskommiſſar Dr Peters wird im Laufe der nächſten
Woche zum Beſuch des Reichskommiſſars Major v Wiſſmann in
Lauterberg eintreffen Auch Dr Bumiller der bisherige
un Vve Adjutant des Majors v Wiſſmann wird dorthin
ommen

Wie das VBerl Tagebl wiſſen will iſt Dr Vallentin
am Sonnabend vormittag im Auswärtigen Amt als Haupt
belaſtungszeuge des Aſſeſſocs Wehlau vernommen worden
Dr Vallenlin ſei definitiv aus dem Staagtsdienſte ausgeſchieden
werde jedoch trotzdem nach Afrika zurückgeben da ihm bereits
die Theilnahme an einer Expedition angeboten worden iſt

A Allen Schulverbänden iſt in einem Miniſterial
Erlaß vor 12 Mai d J aufgegeben worden vom 1 April
1895 an äushaltsanſchläge für ihre Schulen auf
zuſtellen damit dieſelben der Schulkaſſen Verwaltung zu Grunde
gelegt werden können Der Grund zu dieſem wichtigen Erlaß iſt
der daß ſchon bei Beginn der Rechnuungsperiode über
ſehen werden ſoll welche Deckungs mittel zur Verfügung
ſtehen und in welcher Höhe Schulbeiträge auf die Unterhaltungs
pflichtigen umgelegt oder Staatsbeihilfen erbeten werden müſſen

Die Auslieferung des bekannten Bankiers Paul
Polke der ſich in Paris aufbält und wegen ſeines leidenden
Zuſtandes einer Vorladung vor das berliner Gericht nicht Folge
leiſten konnte ſoll jetzt wie eine berliner Korreſpondenz meldet
auf diplomatiſchem Wege beantragt werden

haft und plötzlich daß man ſich s gar nicht zu erklären wußte
zu Vermögen gekommen Vielleicht rückte ein Schatz er
erlauſchte es und wurde nun durch die Kenntniß des Ortes
reich ſo reich daß jede Frage und Nachrede verſtummen
mußte Das dankte er dann Sybillen und dann mußte er es
ihr in der einzigen Weiſe lohnen die voll und genügend war
Und ſo legte er den Kopf überall zur Erde und lauſchte Des
feinſten Gehöres konnte er ſich rühmen und manchmal meinte
er etwas zu vernehmen Aber das war nur das leiſe Rieſeln
im Graſe über das der Wind hinſtrich nichts erhob ſich
nichts klirrte noch klang Die Dunkelheit zog vorüber amimmel war ein leiſer weißer Streif die e kam in der

ch der Hahn im Schlafe regt und zum erſten male mit den
lügeln klappt Die Zauberzeit war um ohne Nutzen ver

ſtrichen Er rieh ſich wie übernächtig die Augen müde ver
droſſen ſchläfrig und ungläubig tappte er durch den erſten
feuchten Morgen heimwärts

Noch zwei ſchliefen in dieſer Nacht nicht Die Sybille litt s
vor Unruhe nicht in ihrer Kammer auf der Schwelle die in
den Garten ging ſaß ſie um die hochgezogenen Knie hatte ſie
die Arme geſchlungen und ſo ſtarrte ſie ernſthaft in die a
und regloſe Finſterniß Nur zahlloſe Glühwürmchen geiſterten
mit mattem Licht zwiſchen den Erlen oder ſchimmerten im
Graſe So träumte das Mädchen und wagte kaum zu athmen
und jede Sage wurde in ihr lebendig Ein ferner trauriger
Ruf der Nachtſchwalbe drang unheimlich und kläglich durch
die Stille ein Käuzchen wimmerte Dann wieder Schweigen
Da rauſchte es in den Erlen Ein Männerſchritt klang ge
dämpft im Graſe Sie ſah wie der Eindringling die Blicke
ſuchend und e n auf den Boden richtete ünd ſie be
riff es war der Johann der hier wo der Bach rauſchte wo
ie dunkelſten Erlen ſchatteten nach der Wunderblume ſuchte

J Athem s heftig ſo daß ſie meinte er müſſe es hören
ie wagte keine Bewegung damit ſie ihre Anweſenheit nicht

verrathe So ſaß ſie peinvolle Minuten lang ein Krauipf
war in y7 und als er ſich endlich zum Gehen wandte da
ſchluchzte ſie gerade auf

Er hörte es Sprt erblickte ſie Sybille Halbwegs
fanden ſie ſich Sie lag an ſeiner Bruſt Sybille Und
r lich mit raſchem Entſchluß in jähem Verſtändniß Jch

haf Die dnmmen Leute Was kümmern ſie uns Da

was ſie wollen Gehſt mit Sybille Sie aber gab keine
Antwort nur mit ſtillen leuchtenden Augen ſah ſie tief in die
ſeinen und dann weinte ſie laut und ſchmerzlich

Ueber den beiden aber rollte langſam und feierlich das
Sonnenrad herauf Sie ſaßen ſtill und ſelig Denn unter
den ſchwarzen Erlen und in der heiligen Mittſommernacht
hatten ſie die Wunderblume gefunden deren Duft niemand

Warum
Mühſam ringeſt du lang daun rufen die Leute auf einmal

Aber mein Gott warum gaben Sie ſo was nicht längſt
9

Schönheit und Güte
Was denn forderſt du mehr von der Schönbeit als daß

ſie ſchön ſei
mehr vergißt der ihn einmal geathmet die Wunderblume die
niemand zu ſchildern vermag das wahre Glück des Herzens

Fenien
Von Franz Sandvoß

Der Sämann
Mißwachs hab ich erlebt nicht bracht ich herein mir das

Saatkorn
Drum wie dem Hiob geſchah läſtert m Dre und

reund
Aber ich ſtreue getroſt auf s neue vertrauend dem Gotte

Welcher der hoffenden Bruſt Glauben und Liebe verlieh

Bildende Kunſt
Bildende Kunſt Nun wohl ihr meint ja es fördre die

Bildung
Ach und die redende ſchweigt ſchnöde Pegpet im

eich

Aber den Stoff und Gehalt wer gab ſie dir bildender
Künſtler

Hat nicht der Dichter zuerſt all eure Puppen gedacht

Wie ich in die Litteratur kam
Seltſam wechſeln die Zeiten man warkete früher den

Tod ab
Heut iſt der kleinſte Scribent eigener Nekrologiſt

7

Aneignung
Seid ihr ſo fromm daß ein Knöspchen euch kränkt aus

anderem Garten
Da ich doch wenigſtens weiß wo man es bricht

geh ich heim auf meiner Eltern Mühle Sollen ſie da reden und es brach

Fühlſt du die himmliſche ganz fühlſt du als Güte ſie ganz

An der Wende des Jahrhunderts
Ewig das kindiſche Spiel mit der Jahrszahl Bauet doch heut

Rüſtig die größere Zeit morgen und thätig ſo fort
8

Gewiſſenstänſchung
Sollen die Reichen ſich freun ſo müßt ihr die Armen

verſtecken

Oder verkleiden es ſtört ſonſt das Gewiſſen den Spaß

Deutlichkeit
Deutlich benennen ſie das wo nicht das Geringſte zu deuken

Und undeutlich erſcheint drum das Bedeutende meiſt
e

Gallier und Germanen
Ebria Gallia heißt es vorlängſt und verſteht nicht zu trinkenz

Deutſchlands ruhige Kraft ehret den redlichen Durſt

Handwerk und Kunſt
Schuſtert den Leuten zurecht was ſie brauchen ſo nährt

euch das Handwerk
Bringt ihr entbehrliche Kunſt richtet anfs Hungern

euch ein
7

Aniike
Wohl die Antike war groß doch wenn ich es richtig bedenke

Schufen die Alten doch nicht für die Muſeen von heut
7

Apologiſches Sprichwork
Jmmer nur ſachlich und nie perfönlich ſo ſagte der Schuſter

Als mit vem Knieriem er weidlich den Jungen zerdraſch
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hat vorgeſtern zwei ſog ſchwere Jungen eingefangen die beide

Ansland
England Das Elend der ſtreikenden ſchottiſchem

Gruben arbeiter iſt ſchon bis auf das Aeußerſte geſtiegen
Vier ſchottiſche Parlamenisabgeordnete drei liberale und
ein konſervativer haben deshalb einen vom Hauſe der
Gemeinen datirten Aufruf erlaſſen worin ſie das engliſche Volk
zu milden Gaben auffordern um Suppenküchen zu errichten
und ſonſt die nothleidenden Frauen und Kinder mit Nahrungs
mitteln zu unterſtützen Das iſt nun die eine Seite der Sache
Die trotzigen ſchottiſchen Männer denken noch nicht daran
wieder an die Arbeit zurückzukehren Die Bergleute von
Midlothian hielten vielmehr am Mittwoch eine Maſſen
verſammlung in Dalkeith ab worin ſie beſchloſſen den Kampf
fortzuſetzen und auf ihren urſprünglichen Forderungen zu
beſtehen 2000 Berglente wohnten dem Meeting bei Jhr
Agent hatte ihnen gerathen einen Vergleich mit den Bergwerksbeſitzern anzunehmen und auf die dabe Lohnreduktion ein

zugehen Aber er fand nur taube Ohren

Der Krieg auf Koreg Der Times wird nus
Shanghai gemeldet 50,000 Mann japaniſche Truppen
ſtehen jetzt auf Korea Das Kriegsſieber iſt in Japan intenſiv
und durch alle Klaſſen verbreitet Die Preſſe und die Volks
reduer beſprechen die ehrgeizigſten Pläne ſelbſt die Eroberung
EChinas oder wenigſtens der Manſchurei Die Regierung hat
das Volk und die Preſſe ganz unter Kontrolle Es herrſcht
völlige Ruhe Ueber alle Kriegsnachrichten wird die ſtrengſte
Cenſur geübt Dieſelben ſind naturgemäß parteiiſch da die
Telegraphenkabel nach Japan Japanern gehören

e

Halle und Amgegend
Halle 19 Auguſt

Verlegung des Poſtamtes in Trotha Trotz der
von den Haupt Gewerbetreibenden des Ortes eingelegten Bitte
wird das Poſtamt Trotha in ein anderes Grundſtück verlegt da
die bisher benutzten Räumlichkeiten dem ſtetig wachſenden Poſt
verkehr des induſtriellen Ortes auf die Daner nicht mehr genügen
und eine Ausdehnung im jetzigen Grundſtücke nicht mehr gut mög
lich iſt Das Poftamt kommt in ein vollſtändig neues Gebände
welches in der Nähe der Endſtation der elektriſchen Bahn von
einem Privatmanne und zwar ausſchließlich zu Poſtzwecken er
richtet wird Damit die Poſtſachen nicht mehr wie bisher auf
der offenen Straße verladen zu werden brauchen iſt eine Einfahrt
in das betr Grundſtück vorgeſehen Der Neubau ſoll als Rohbau
mit rothen Verblendern ausgeführt werden Bis zum Eintritt
des Winters ſoll er ſchon unter Dach ſein doch wird ſich der
Einzug wohl erſt im nächſten Frühjahjahre ermöglichen laſſen

Verhaftung von Einbrechern Die Kriminalpolizei
bereits zahlreiche Vorſtrafen abgebüßt haben von ihrem ver
brecheriſchen Treiben aber nicht ablaſſen Der eine dieſer Diebe
iſt erſt 19 Jahre alt hat aber bisher nicht weniger als 6 Jahre
wegen der verſchiedenartigſten Strafthaten hinter den Gefängniß
mauern zugebracht Den Verbrechern ſind bisher nahezu ein
Dutzend ſchwere Diebſtähle nachgewieſen und es ſcheint als ob
damit die Liſte ihrer ſtrafbaren Handlungen noch nicht ab
geſchloſſen iſt Die von ihnen begangenen ſchweren Diebſtähle
umfaſſen Kellereinbrüche Bodendiebſtähle uſw Die Beute wurde
in der Wohnung der Geliebten eines der Einbrecher eines allein
ſtehenden Frauenzimmers zunächſt verborgen ein Theil davon
iſt auch bereits verſikbbert Der größere Theil dagegen iſt von
der Polizei ermittelt und den Eigenthümern wieder zugeſtellt
darunter auch Kleidungsſtücke im Wertihe von etwa 600
welche den Dieben an einer Stelle in die Hände fielen

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten

Halle 19 Aug Die Kaiſerliche Leopoildiniſch
Caroliniſche Deutſche Akademie der Naturforſcher
giebt ſoeben die fünfte Lieferung ihres Bibliotheks Katalogs
heraus enthaltend Mineralogie Geologie und Paläontologie
e

Gerichtsverhandlyngen

Halle 18 Aug Strafkammer Geſchäftsſchwin
delei Die hentige Sitzung hatte ſich mit einer einzigen Straf
ſache zu beſchäftigen aber von ſo bedeutendem Umfange daß die
Verhandlung die außergewöhnliche Zeit von 72 Stunden in
Anſpruch nahm Es war eine große Betrugsgeſchichte Als An
gellagter erſchien aus der Unterſuchungsbaft vorgeführt der
82 jährige Kaufm Franz Kerſten hier aus Sömmerda gebürtig
einmal beſtraft mit 1 Tag Gefängniß wegen unbefugten Ablöſens
eines amtlich angelegten Siegels Dem Angeklagten wurden 34
vollendete und 15 verſuchte Betrugsfälle zur Laſt gelegt die er
vom April 1892 bis Ende Juli 1893 verübt hatte hauptſächlich
gegen Tiſthlermeiſter und Möbelfabrikanten Außerdem waren
noch beim berliner Landgericht zwei vollendete und ſechs ver
ſuchte Betrugsfälle gegen Kerſten anhängig gemacht der Einfach
heit wegen aber dem hieſ Gericht zur gleichzeitigen Aburtheilnng
überwieſen worden Das Treiben des Angeklagten dürfte für
Geſchäftsleute eine Mahnung ſein nicht zu leichtfertig
Kredit zu gewähren und nicht zu leicht allen Verſicherungen
von Kreditſuchern Glauben zu ſchenken wenn ſie ſich vor Schaden
bewahren wollen Der Angeklagte fing im April 1892 nachdem
er ungefähr zwei Monate im Möbelgeſchäft von Kroppenſtädt
bier Buchhalter geweſen war auf eigene Hand einen Möbel
handel an wozu er mit zablreichen Möbelfabrikanten in Ge
ſchäftsverbindung trat namhaäfte Beſtellungen auf Möbel
lieferungen aufgab zunächſt eine Probeſendung erbat weitere
bedentende Aufträge in Ausſicht ſtellte die empfangenen Waaren
aber nicht bezahlte ſondern den Erlös aus den ſchleunigſt wieder
verkauften Möbeln für ſich verwendete Die Vorſpiegelungen bei
dieſem Treiben ſollen darin beſtanden haben daß der Angeklagte
ſtets ſofortige Baarzahlung verſprochen und ſich als zahlungs
fäbig ausgegeben hatte während er vermögenslos war Um dem

nternehmen einen recht geſchäftsmäßigen Anſtrich zu geben ließ
u ſich Geſchäftskarten drücken auf denen er ſich als Jnhaber

Möbelfabrik verbunden mit Möbelhandel bezeichnele ſeine
pezialität ſei Einrichtungen für Hotels Cafés Reſtaurants

akliten Schwindel hereingefallen wären beſonders viel Möbel
eiten in Berlin dann vereinzelte in Burg Prettin Rixdorf

Eile eipaig Gehringswalde und mehrere Tiſchlermeiſter in
Lieſer urg In dem Zeitraum von Jahren hatte er von 36
de nten für ungefähr 4600 M Möbel erhalten während
1000 v etruasverſüchen Waaren im Werthe von 800 bis
noch ger t Gefahr geweſen den vorſichtigeren Lieferanten aber
daten i tet worden waren Einige der geſchädigten Fabrikanten
über w zunächſt mit Wechſeln zufriedenſtellen a dann

jedoch die Nichteinlöſung die Wechſelklage angeſtellt wobei
die heer e nein fruchtlos ausgefallen war ſo daß
in einigen n namhafte Koſten zu bezahlen gehabt haben Nur
durch fangen Fällen war es den Klägern gelungen ſich
ren an einigermaßen zu decken in den meiſten Fällen

ein Schive er Angeklagten Schwiegermutter Wittwe
ehe g e Fran van der Booken mit Erfolg Kerſten

e e beſte Abſicht Wbnbt zu haben ſeine Gläubiger zu
erle t einen gewiſſen Friedrich in Leipzig von demſich e u eſtellungen zu Hotel Einrichtungen erhaiten aber

u äuſcht geſehen habe ſei er in Verlegenheit gerathen
amerweiſe iſt dieſer Je rich nicht zu ermitteln geweſen

ähnert und P

ur Beweisauſnahme war die Vernehmung von b
geordnet die meiſten derſelben beſtanden aus Belaſtungszeugen

Zeugen an w

und die wenigen Se h wußten nichts von Belang
i daß ſämmtliche 67 Tiſchlermeiſter daſelbſt vom Angeklagten
Beſtellungen auf Möbellieferungen unter Zuſendung ſeiner
Reklamekarte erhalten hätten Jn einigen der als Betrug bezeich
neten Fälle ergab ſich daß die ohne Vorſpiege
lungen erlangt worden war Der Angeklagte behauptete auch
von mehreren der Lieferanten trotz ſeines ablehnenden Verhaltens
zu Beſtelliugen gedrängt worden zu ſein ſo daß er mehr Möbel
erhalten als er hätte verwenden können dadurch ſei er in Zahlungs
ſchwierigkeiten gerathen Auffallend war es daß weder des An
getklagten Schwiegermuller noch der Schwager ſeiner Frau für
ihn irgend einen ſeiner Gläubiger befriedigt hatten on zwei
Referenzen die der Angeklagte ſeinen in Ausſicht genommenen
Lieferanten angegeben war auf Anfrage der letzleren über ſeine
Verhältniſſe zufriedenſtellendſte Auskunft ertheilt worden ob ab
ſichtlich faiſch oder unabſichtlich blieb unaufgeklärt Manche der
Lieferanten hatten ſich durch Kerſten s hochtönende Reklamekarten
ſäuſchen laſſen und vom Einholen einer Auskunft Abſtand ge
nommen zu ihrem Schaden wie ſie ſpäter eingeſehen ſie hatten
geglaubt mit einem großen Fabrikanten zu thun zu haben der
ein großes Möbellager beſitze Diejenigen Lieferanten aber welchevorſtchtigerweiſe die Hälfte Anzahlung verlangten erhielten vom

Angeklagten keine Antwort er wandte ſich an andere Geſchäfts
leute Verſchwiegen hatte er bei Beſtellungen daß er am 20 Ok
tober 1892 den Offenbarungseid geleiſtet hatte von

Einer der geſchädigten T an er aus Fllenhurg bekundele

dieſer Zeit an wollte der Angeklagte durch ſeine Schwiegermutter Ei
unterſtützt worden ſein Dieſe habe ihm 2600 M geliehen und
3000 M auf der Sparkaſſe zu Bitterfeld zu ſeiner Verfügung
hinterlegt da habe er ſich für zzblungetabis balten können Der
Staatsanwalt erachtete 33 Fälle vollendeten und 15 Fälle ver
ſuchten Betrugs für erwieſen wofür 4 Jahre 6 Monate Ge
fängniß und 5 Jahre Ehrverluſt beantragt wurden Das Gericht
erkannte auf 3 Jahre 6 Monate Gefängniß unter Abrech
nung von 6 Monaten der erlittenen Unterſuchungshaft der An
geklagte befindet ſich ſeit 28 Juli v J in Haft außerdem wurde
auf 8 Jahre Ehrverluſt erkannt

Vermiſchtes
Die kaiſerliche Beſitzung Urville Einer auf urkundlichem

Material beruhenden dem diesjährigen Jahresbericht der Ober
Realſchule in Metz beigegebenen Abhandlung des Oberlehrers
Dr Albers betitelt Die kaiſerl Beſitzung Urville in Lothringen,
entnehmen wir über die Größenverhältniſſe folgende Angaben
Der geſammte kaiſerliche Beſitz dies iſt der offizielle Name
nicht Krongut wie man häufig lieſt beſteht aus dem Schloſſe
Urville nebſt Pavillon einem Treibhaus einer Orangerie und
ferner aus einer Gärtner und Pförtnerwohnung mit Einſchluß
des Gartens des Parkes und eines Waldgebietes 55,9250 ha
umfaſſend Gleichzeitig mit dieſem Schloſſe wurden zwei Pacht
höfe in der Nähe angekauft von denen das eine Les Menils
105,7051 ha und das andere PontäChauſſy 74,8494 ha groß iſt
Zur Abrundung des ganzen Beſitzes wurde noch ein kleines Land
haus nebſt Garten mehrere Acker und Wieſengrundſtücke ſowie
eine verfallene Mühle und eine zwiſchen zwei Armen der Nied
liegende Jnſel im Geſammtumfang von 4,zz8 ha angekauft Das
ganze nun völlig zu ſammenhängende Beſitzthum iſt alſo 242,3893 ha
groß Davon kommen 364614 ha auf Wald 17,8107 ha auf den
Park und der Reſt 188,0672 ha auf Acker und Wieſen Die Ge
ſchichte des Schloſſes läßt ſich mit Sicherheit bis 1404 zurück
verfolgen es ſoll aber ſchon in einer jetzt verlorenen Urkunde
aus dem Jahre 1286 vorkommen

Um eine Mark bis an den Kaiſer Während das zweite
Bataillon der 93er kürzlich aus ſeiner Garniſon Bernburg zu
einer Schießübung bei Roßlau ausgerückt war traf bei
demſelben ein von Bergen in Norwegen datirtes Schriftſtück
mit der Unterſchrift Kaiſer Wilhelm s ein in welchem
einem Soldaten eine ihm vom Militärgericht zudiktirte Strafe
von einer Mark im Gnadenwege erlaſſen war Der Soldat hatte
eine jedenfalls nicht wie eine Venus gewachſene Maid einen
Kuhſtallstrampel genannt Das beleidigte Mädchen hatte ge

klagt der Soldat ward verurtheilt hatte ſich aber mit einem
Gnadengeſuch an ſeinen oberſten Kriegsherrn gewandt und ſo
war ihm in Gnaden die Strafe erlaſſen worden Man ſieht
mit welchen ſcheinbaren Geringfügigkeiten ſich der Kaiſer ſelbſt
auf einer Erholungsreiſe zuweilen zu beſchäftigen hat Vielleicht
hat jener Ausdruck der in der bernbürger und köthener Gegend
namentlich auf dem Lande gang und gäbe iſt die Heiterkeit des
hohen Herrn erregt

Zur ſchneidemühler Kataſtrophe Die Frage nach dem
Urſprung der Waſſermaſſen welche die bekannte Kataſtrophe in
Schneidemühl herbeiführten beantwortet Dr Keilhack in der
Deutſchen Geologiſchen Geſellſchaft in Berlin folgendermaßen
Südlich von der pommerſchen Seenplatte fließt von Oſt nach Weſt
die Netze zur Warthe und darein münden von Norden her
kleinere Flüſſe welche die Waſſer jener Seen der Netze zuführen
darunter die Küddow die die Waſſer des Virchow und Vilm
ſees ſammelt und nach Süden führt vorüber an der Stadt
Schneidemühl Der Fluß hat ſein Bett tief eingeſchnitten in die
15 20 m mächtigen diluvialen Sand und reren welche
den Thalgrund bilden ſo daß die Stadt auf einigen Sandinſeln
von Moor umgeben liegt Die Stadt liegt 60 m über dem
Meere hier bohrte man auf Waſſer der Bohrer durchſank zuerſt
9 m Sand und Kies dann eine mächtige Bank von feinen
Mergelſanden und erreichte mit 72 m unter Tag waſſerführende
Schwimmſande Mit großem Ueberdruck ſtiegen die Waſſer in
die Höhe und riſſen große Mengen Sandes mit ſich ſo daß große
Hohlräume entſtanden Jn dieſe ſank die Oberfläche nach ſo daß
Riſſe ſich bildeten durch welche zwei Kerle zum Einſtürzen kamen Aber woher kamen dieſe Waſſer Ebenfalls vom
baltiſchen Landrücken der die Seen trägt Dort befinden ſich
auch abflußloſe Gebiete die ſich nach unten im Sande entwäſſern
und dadurch entſteht ein unterirdiſcher Grundwaſſerſtrom Da
die Seenplatte 130 160 m über dem Meer die waſſerführende
Schicht aber 72m unter Schneidemühl ſomit 10 m unterhalb des
Meeresſpiegels liegt ſo hat das Waſſer einen Ueberdruck von
140 170 m Damit iſt die rieſige Stärke des Auftriebs erklärt
es war bekanntlich der Waſſerſtrom V nicht zurückzuhalten und
darin lag die größte Gefahr für die Stadt Zunächſt mußte dem
Waſſer ein ungefährlicher Ablauf geſchaffen werden und dann
W man daran das Bohrloch wieder zu verſtopfen Durch dieſe
Erklärungsweiſe Kellhacks die den geologiſchen Verhältniſſen

Rechnung trägt dürfte nach Anſicht der Fachmänner die ſchneide
mühler Kataſtrophe richtig gedeutet ſein

Moorbraud Jn Oſtpreußen wurde durch en der
Umgebung von Liſettenfeld das bei Friedland gelegene
Hochmoor Zelau genannt muthwillig in Brand geſteckt
Dieſes Hochmoor erhebt ſich ca 20 Fuß hoch von dem anliegen
den Terrain und iſt zur Hälfte von Hochwald umſchloſſen Es
beſteht faſt dur weg mit Ausnahme von Blänken das ſind von
Moos noch nicht überzogene Waſſerſtellen aus einer Moosdecke
die mit krüppelhaften Föhren die ein Alter von weit über hun
dert Jahren aufzuweiſen haben bewachſen iſt Die Vegetation
darauf iſt eine einfache es wachſen nur Porſch Haidekraut Wolla moöosartige und kleine inſektenfreſſende Pflanzen a das

euer rapide um ſich griff wurde von dem Amtsvorſteher
erkuhn Liſittenfeld eine Depeſche an den in Gauleden woh

nenden Oberförſter abgeſandt mit dem Erſuchen ſofortige mili
täriſche Hilfe in Anſgruw zu nehmen Noch immer greift das
jeuer von Winden begünſtigt ungemein ſchnell um ſich ſo daß
chon ein Raum von 1000 Morgen verheert iſt Die Hauptgefahr

t in dem Uebergreifen auf den auliegenden theils ſten
theils privoten Hochwald was wohl kaum zu verhindern ſein

rd Wie lange das Feuer anhalten wird iſt vielleicht auf
Wochen hin uicht abzuſehen

Gegen die Klavierſeuche Die münchener Polizeidkrektlon
erläßt eine Warnung gegen das ruheſtörende Klavier
pauken bei offenem Fenſler rn Fall der Nichtbeachtung
dieſer Warnung ſchreibt der Polizeibericht müßten begründete
Beſchwerden weg Ruheſtörnng zum n Austrag ge
bracht werden liegt hierin eine Art Aufforderung gegebenen
falls ſich zu beſchweren

Wie Du mir ſo ich Oir Jn einem Gaſthaus in unmittel
barer Nähe des Zuger Sees ereignete ſich den Basler Nachr

e folgendes Stücklein Von furchtbarem Durſt geplagt er
aubte ſich ein Arbeiter ein kleines Glas Bier einzunehmen Als
er nach der Rechnung frug hieß es 15 Rappen Der Arbeiter
gab ein 20 Rappenſtück ſtatt aber einen Fünfer zurück zu bekom
men legte die liebenswürdige Frau Wirthin eine gute Cigarre
auf den Tiſch Der Arbeiter der Kunſt des Rauchens völlig un
kundig verſchmähte die Cigarre er wolle das Rauchen nicht
erlernen 2c Nach langem Hin und Herplaudern ſteckte der Ar
beiter den Glirimſtengel in die Taſche Nach einigen Tagen ging
derſelbe Arbeiter wiederum in die Wirthſchaft an verlangte ein
Glas Bier à 15 Rappen Als er daſſelbe dann getrunken und
bezahlen wollte legte er einen Fünfer auf den Tiſch und nebenbei
einen in eine Zeitung eingewickelten Ziegel Die Frau Wirthin
wollte auf dieſen Handel nicht eingehen und t te ſie habe keinen
neuen Bau in Ausſicht daß ſie rothe Bauſteine kaufen müßte
Wohl oder übel die gute Frau Wirthin mußte den Ziegelſtein
gts Zahlung annehmen ſo gut wie vorher der Nichtraucher die

garre
Veni vidi vieta sum Bei der Ablöſung der Burgwache

welche das in Wien garniſonirende ungariſche Regiment Fejer
vary geſtellt hatte hatte ſich dieſer Tage ein zahlreiches Publikum
angeſammelt welches den Klängen der Banda lauſchte Unter den
Zuſchauern befand ſich auch ein wohlſituirter wiener Bürger mit
ſeiner Tochter einem jungen hübſchen Mädchen Das Fräulein
blickte mit dem lebhafteſten Jntereſſe auf die Reihen der unga
riſchen Marsſöhne wurde mit einem male flammend roth faßte
ihren Vater heftig beim Arm und erklärte ihm nach der offenen
und beherzten Art der Wienerinnen klar und rund heraus daß
ſie ſich in jenen Jnfanteriſten dort mit dem dichten pechſchwarzen
Schnurrbart verliebt habe und daß ſie ohne ihn nicht leben
könne Und noch am Abend deſſelben Tages erſchien der
Bürger mit ſeinem verliebten Herzbinkerl in der Kaſerne und bat
den dienſthabenden Unteroffizier daß ihm dieſer jenen Mann
zeige der auf der Burgwache in der zweiten Reihe von rechts als
Erſter poſtirt geweſen war Die Bitte konnte nicht ſo leicht erfüllt
werden da man die auf die Burgwache ziehende Mannſchaft aus
zwei nicht in der Kaſerne untergebrachten Batgillonen auszuwählen
pflegt Schließlich wurde die auf Wache kommandirt geweſene
Mannſchaft in den Hof gerufen und in Reih und Glied aufge
ſtellt Der brave Bürger hielt nun mit ſeinem Töchterchen eine
Muſterung über die aufgerückten Reihen Die intereſſante Revne
war raſch zu Ende denn das verliebte kleine Fräulein deuteteſchon nach Nüchtigein Rundblick unter Erröthen auf den erwählten

Jnfanteriſten der von ſeiner Eroberung bis zu dieſem Momente
keine Ahnung hatte Da auch dem ſchmücken Soldaten das Mäd
a 7enehniend wohl gefiel wurde in raſchem Tempo Verlobung

gefeiert
Exploſton Ein Telegramm aus Madrid meldet Die in

der Umgegend von Saragofſa belegenen 17 Pulvermühlen
ſind geſtern unter furchtbarer Detonation in die Luft ge
flogen Zwei Arbeiter wurden getödtet und eine große Anzabl
mehr oder weniger ſchwer verletzt

Aufgehobene Spielhöllen Großes Aufſehen erregt wie
telegraphiſch aus Liſſabon gemeldet wird dort die Verhaf
tung einer Anzahl Kavaliere aus den vornehmſten Kreiſen
und die damit in Verbindung ſtehende Aufhebung zabtreicher
Spielhöllen Die Spielhauspächter wurden gleichfalls ver
haftet und das geſammte Mobiliar beſchlagnahmt Eine Unter
ſuchung iſt eingeleitet

Das Skelett des Demoſthenes Ein bisher dem großen
Publikum wenig bekannter ſchwediſcher Archäolog Herr Winke
der ſich archäologiſcher und paläographiſcher Studien halber zur
Zeit im Orient aufhält hat vor kurzem in Paros an ungefähr
derſelben Stelle wo ſich ehemals zur Zeit der höchſten Blüthe
altgriechiſcher Kultur der erhabene Tempel des VPoſeidon erhob
unter Säulentrümmern und Schutthaufen ein ziemlich gut erhal
tenes Menſchenſkelett entdeckt welches vom genannten ſchwediſchen
Forſcher mit großer Beharrlichkeit als dasjenige des berühmten
athenienſiſchen Redners Demoſthenes bezeichnet wird Wie man
weiß wurde dieſer große Athener und glühende Patriot der
ſeinem Leben mit Gift ein Ende machte in einer der geränmigen
Nebenhallen des ehemals ſo prächtigen Tempels begraben

Eine tragikomiſche Diebſtahlsgeſchichte bei der zuerſt
nicht der Dieb ſondern die Beſtohlene eine würdige und dabei
ſehr thatkräftige Prieſtersfran hinter Schloß und Riegel geriethb
ereignete ſich jüngſt in Poltawa Rußland Eines Tages
gegen 11 Uhr abends als im Hauſe bereits alles ſchlief trat die
Prieſtersfrau auf den Hof und vernahm dort verdächtiges aus
ihrem Milchkeller kommendes Geräuſch Raſch entſchloſſen hob
ſie die Fallthür des Kellers und ſtieg auf einer Leiter hinab
Thatſächlich hauſte dort ein Dieb der die Frau auch bemerkt
hatte Er überlegte anfangs ob er nicht etwa die Leiter unter
der gewichtigen Prieſtersfrau wegziehen ſollte beſann ſich dann
aber eines anderen Er ließ ſie ruhig herunterſteigen ſlülpte ihr
dann einen Topf mit ſaurem Rahm über den Kopf und ſuchte
während die Unglückliche verzweifelte Anſtrengungen machte die
unerwartete Kopfbedeckung los zu werden eilends das Weite
nachdem er noch vorſorglich den Kellereingang mit der Fallthür
geſchloſſen hatte Die Hilferufe der armen Gefangenen drangen
wohl dumpf aber unverſtändlich zur Oberwelt Die Dienſtleute
die ſie vernahmen getrauten ſich nicht die Kellerthür zu öffnen
aus Furcht vor dem böſen Geiſte der dort unten ihrer Meinung
nach ſein unheimliches Weſen trieb Der Prieſter und Gatte
der allein ſchlief wurde geweckt Ohne Zweifel ſei ein Dieh im
Keller ſo entſchied er und befahl die Thür zu demſelben zu ver
rammeln und zur größeren Sicherheit eine ſchwere Fuhre auf die

allthür zu ſtellen So konnte der Dieb nicht entwiſchen und die
Nachtruhe ſeiner geliebten Gattin wurde auch nicht geſört Am
andern Morgen bei Tageslicht wollie man dann den Spihbuben
ger gemüthlich herausholen Und ſo geſchah s denn auch und
h Ueberraſchung ſoll eine ſehr große und ſehr lante geweſen
ein

Auf der Gallerie Wollen Sie ſchon gehen Es kommt
ja noch ein Akt Jch habe aber keine fanlen Aeppel mehr

Letzte Telegramme
Wien 18 Aug Anläßlich des Geburtstags des

Kaiſers fand in Wien und den Provinzialſtädten militäriſche
Staatsreveille mit Muſik ſtatt Dem in der Votivkirche
d n Militärgottesdienſt wohnten die Erzherzöge und
die Generalität bei In der Stephanskirche fand feierlicher
Gottesdienſt in Anweſenheit der Miniſter ſtatt Jn ſämmt
lichen Kronländern und in Ungarn wurde der Geburts
tag feſtlich begangen in der böhmiſchen Oper in Prag ſand
in Gegenwart des Statthalters Feſtoper ſtatt bei welcher ſich
das Publiklum als die Muſik die Nationalhymne intonirte
einmülhig von den Plätzen erhob

Paris 18 Ang Der Zuſtand des Minſſterpräſidenten
Dupuy hat ſich fo weit gebeſſert daß er bereits eknige
Stunden außer Bett zubringen kann

Warſchan 18 Aug In hieſigen gut unterrichteten Kreiſen
verlautet daß anläßlich der Vermählüngsfeier des Groß
fürſten Thronfolgers der Zar eine Amneſtie für poli

tiſche Verbrecher erlaſſen werde
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S Se ehre unter Garantie einem Jeoden auch schon im vorgerückten Alter

ohne jede Vorkenntnisse Deutsch Latein Lopf und Rundschrift Streng durch
geſührtes System des Linzel Vntorriehts

Anmeldungen und Eintritt täglieh Mässiges Ionorar
V Wehmer Lalligraph Gr Steinstr 18

erregen unſere neu erfündenenAn eh en in der Chieagoer Weltans
ſtellung prämiirteno CGenfer n

aschenuhren
Remont Savon Sprungdecke und 3
Goldinkapfſeln mit feinſtem Präciſionswerk

anf die Sekunde regulirt und neu patentirterS innerer Zeigerſtellung Dieſe Uhren ſind ver
nöge ihrer prachtvollen eleganten Ausführung

See reicden kunſivollen Guillochirung auch glatt
e vorräthig von echtem Golde ſelbſt durch Fach

leute nicht zu unterſcheiden Die wunderbar
ziſelirten Gehänſe bleiben immerwährend
abſolut unverändert und wird für richtigen
Gang eine dreijähr ſchriftliche Garantie geleiſtet

Preis per Stück Mk 15 freizollfreiDieſelbe ühr für Knaben als Einſegnunngs Geſchenk
nur

Damen Uhren 3 Goldin Kapſeln ff Werk Mk 16 Hierzu paſſendeechte Goldin Uhrketten für Herren Panzerfacon für Damen feinſte Façonkette
mit Berloque und Sicherheitskarabiner garantirt nie ſchwarz werdend per
Stück Mk 4 und 6 Die Goldin Uhren ſind in Folge ibrer vorzüglichen
Verläßlichkeit bei den meiſten Landwirthen und Beamten im Gebrauche und
liegen Hunderte von Anerkennungsſchreiben zur Durchſicht auf Für Dentſch
land einzig und allein nur gegen Vorherſendung oder Nachnahme des Be
trages zu beziehen durch den General Vertreter der Erſten Geufer Goldin
Taſchenuhren Fabrik Sleg Kommen Berlin OG Schillingſtr 12 0

Für nicht Zuſagendes Betrag zurück ad

W F Bürger Sohn
Neuhnaus bei Naumburg a/Snale

Aelteste Deutsche Schanmweinkellerei gegr 1824
Weisse Etiquette Kalserseect Monopol
Prämlirt mit ersten Auszelehnungen, s

J cendee S cechee Shalleschealouste In Rollladen fabrik

e e S Franz Rudolph ralen d

Alte Wollſachen
werden zu geſchmackvollen Damen und Herrenſtoffen Portièren Läufern
nd Teppichen uüm gearbeitet Größtes Muſterlager in Halle a/S bei

II Naue Wilhelmſtr 17 II vis ärvis landw Inſtitut

S

S
c

an m n t t

Coohohherany Aneagon

Die vollſtändige Einrichtung von Dampfhetftzungen mittelſt Hochdruck oder Abdampf

e i heizungenimit doppelt wirkendem Zugregulator und Präciſionsregu
Warmwasserheizungen und eombinirte Systemed Gebäude und Fabriken desgl Trockenanlagen für gewerbliche Zwecke

Warmtwaſſerbereitung re ſowie Ausführung von Reparaturen übernehmen 8

i ECG G V er eg
J M Grob 00 Leipzi Putritzsoh

Tuste und grösste Spezinalfabrik von
Pa tent Universal Petroleum Motoren Syetem Gröv

Patente in allen Stanten
Vorzüglich gerignet für jeden Kraftbedarf von 250 HP stationürein stehender und liegender Anordnung Bootsmotoren Komplètte Motor

J boote Umsteuerungen Lokomobilenienchinngswasen Motor Lokomotiven

e NMotor Sägewagen Motor SpritzenWagen für clektrische 3eleuchtungs

Die beste

e vVvever 2000 Notoren bereits im

S Cünsligste Zahlungsbedingungen

7

Ohock

Conto Corront Vorkobhr

Verloosungs Controlle
PEinlösung von Coupons

r oomoliv Berierp

Dramigeilhetrieb

Drahtsell continnirlich um laufend keine Luftdraht
Beste Kraftüvbertragung von einer Maschinenstation aus in einer oder

in verschiedenen Richtungen in ebenem wie hügeligem Terrain zu steillen Förderungen aus tiefen Gruben in
Für Massen bewegungen viel voriheilhafſter als Locomotiv oder

L ſerde Betr h Ketten r Luftdrahtseilbahnen enorme r niss an BetrlebsKosten d

rung der einzelnen Oefen

Muserlager in Berlin Uamburg Wien Paris New
Br uelies re

Thurmſtr 123
Feruſpr 31

Kein Benzin,

Motorwagen elektrische Be
otor Latrinen Reinigungswagen

Aulngen ete
einfachste und billigste

Maschine fürs LKLleingewerbe
Beste Iilfskraſt für Mühlen

Keine Schnellläufer

Betriebe
Prämiüirt auf allen Ausstellungen

Weitgehendsto Garantie

24

beſtes und billigſtes

an Nr 17Pakent Cenent Poſt Tſeer

W Anſtrich für Papp
dächer und Mauerwerk Holz und Eiſen Conſtruetiouen
gänzlich waſſerdicht kalt aufzuſlreichen nicht feuergefährlich nicht mit
Sand zu bewerfen und ſelbſt bei größter Sonnenhitze nicht ablanfend

r uno Brennecke
a Z

O V
verſch deutſcher u engliſcher Fabrikate
von den billigſten bis zu den feinſten
mit Pnenmatikreifen zu haben bei

Ferd Gabler
lechaniker r

Halle a
z r

Petroleum
Motor

Stunde und

für

Rien Langensiepen

mit enzuverlässig arbeitond

Pumpen für alle ZweckeDampſpumpen Contriſugalpumpen Plungerpumpen
doppeltw Pumpen Hof und Küächenpumpen

Werkzeugmaschinen

Kostenanschläge unentgeltlich und portofrei
Magdeburg Bucicau

Masechinenfabrik Metall u Eisenglesserel

Rorkules e
em Lampenpetroleum unbedingt

Petroleumverbrauch pro
Pferdekraft ca I Liter 10 Pfg

Eisen und Motallbearbeitung ad

Iypothekon Vermittlung
von 3 auf Acker und 49 auk Stadt

Hypothok

Kapfialisten worden IIypotheken
Kostenſrei nachgewiesen

Oie noch am Lager habenden

Fahrräder

e eungliſches und deutſches
Fabrikat verkaufe wegen Aufgabe
unter Selbſtkoſtenpreis Laternen
Glocken Nadſtänder SättelPeitſho r ganz billigen Preiſen r

Abelmann
Halle a/S Magdeburgerſtr 4

Christian Glaser
Halle a /SGr Klausſtr 24 u Kl Klausſtr 9

empfiehlt billigſt
unter Garantie

Weiſe z altdeutſchKachelöfen

und
KRamine

jeder Stylart und
Ausführung
Desgleichen

Küchenöfen
und

Bade Einrich
tungen

Großes Schaulager

an e KachelReparaturen g eetee
Umſetzen derſelben laſſe ich ler ſach

kundiger Leitung meines Töpfer
meiſters prompt und billig ausführen

HHIcer n Hatelkal
Inhaber Otto Reiche

Neue Promenade 14
am Leipziger Thurm
empfiehlt sein grosses Lager von

W Taschennhren in Gold Silber
S und Metall Regnlateuren

Tisch und Wanduhren
T Gold Charnier Donble

i Nickelketten und Berloques
I Regulateure mit Schlagwerk

von 15 Mk an Baby Wecker
W und Wanduhren von 3 Nk an

Reparaturen gut und billig
Garantie 2 Jahre s

Echt Skar oldBroche mit Senat

Stempel 333
No 62

mit feinſten imit
o Brillanten Simili

Mk 25 gegen
Nachnahme oder
vorher Kaſſe Nicht
convenirendes Geld

zurück
Richard Lebram Goldwaarenfabrik
erlin V 19 Scharruſtraſze HWiederverkäufer erhalten Rabatt

Jlluſtrirte Preisliſte gratis u franco

R
Magdeburg Buckau

Abtellung Motorenbau

u J e T Zr n

un e e 54n S

in liegender und stehencder Anordnung
von Pferdekraft aufwärts

Pràäcisions Gasmotoren
für elektr Beleuchtungs Anlagen

Ober 1500 Motoren abgesetzt
Proisbücher er kostenkrol

Frach ibrieſe
mit Firma zc turiet Con
verts 1000 Sick mit Firma 2,40 und
ſonſtige Druckſ ſehr billig bei L Kese
berg UMoſgeismar Muſter fre ad

Die Ewedilicuen der Saale Zeitung
beſinden ſich

Für den Anzelgenthell verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Welt

Gr Herlin Nene Promenade 1 und
Markt 24 Waagegebände

2 Beiblättern und Untkerhaltungsblatt
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